
Wie viele

Freie
Hut Coupons haben Sie

kollektirt?
Je näher der Tag der Ziehung anrückt, desto größer wird der Enthusias-

mus. Bier Hüte?werth tzk, tzs, >4 und tZ?werden an die Gewinner abgehen.

E» ist noch nicht zu spät, um die Coupon« zu sparen, einer von welchen mit jedem

zz Cent« Ankauf in irgend einem Departement gegeben wird.

0

Reuer Laden,

I. H. Ladvig. 310 Lackatvanna Ade.

sichert, wenn Sie bei Rheumatlimu», Neu-
ik? ralgi«, «Ich«, (yuktschungen, v«rrcnku»g«n. 112

d«r Nlu»e«ln, «rkSiwngtn u. s. w.

Äörpertheile, Abends tüchtig

In allen deutschen Apotheken. 25 und 50 t!>nt» I
Man achte auf die Anker Schutzmarke.

f. »o. » co. t
' ZI» Sir., »ev?or».

Alexander s S. Regiments Kapelle,
Sonnlag Nachmittag Sonzerte, wenn da» Wetter e» erlaubt,

Valley Victv Part, auf der Laurel Linie.
Liebhaber de« Walde«, bezaubernder Scenerie und guter Musik weiden ein

wirkliches Vergnügen durch einen Ausflug nach Vallcv View finden. Von diesem
idealen Punkte wird erhalten eine charmante Aussicht vom SuSquehanna Fluß,
Campbell'« Ledge, dem schönen Wyoming und dem fernliegenden Gebirge.

Der Eintritt zum Park ist frei.

Sttverstone,
Augenlicht Spezialist, -

«tadtirt sei, 1885,

stillt»

Silversto»t'S Optischen Parlor,

Wm. Urostei,

deutscher Metzger
1115 Jackson Straße,

Rauchfleisch n'.'s^«.

C. Luther,
Uhrmacher u«d

Juwelier,

Zweiten Stock des Coal
Exchange Gebäudes,
Miller <k Henkelman,

Grnndeigenthnm Händler.
Aeuer-. LebenS- und Nnfall-

Berflcberung.

Ofßee, S7-Z8 vurr »-bände,

t!a"

Stadt und County.

Dem Dr. I. K. Bentley wurden
gestern au« einer Rocktasche tz 15» ge-
stohlen, während er im Elevator de«
Mear« Gebäude» auswärt» fuhr.

Die Hundebesitzer der Stadt haben
bi» zum nächsten Montag Zeit, um eine
Lizen» für ihre Thiere herauszunehmen.
Nach Montag werden die Hundefänger
wieder ihre Thätigkeit beginnen.

Herr Mathias Stipp, der bekannte
Bauunternehmer, wird sich auch um die
republikanische Nomination für Scheriff
bewerben und nahm am Freitag die«be-
zügliche Nomination»papiere herau».

Ein überheizter Ofen verursachte
Donnerstag Nacht in den Stallungen
de» JameS Lee an Kreßler Court einen
Brand, der vor seiner Bewältigung am
Gebäude und dessen Inhalt einen Scha-
den von etwa tz2(XX) anrichtete. Die
Pserde Sicherheit gebracht
werden.

Wenn bi» jetzt Nicht» gegen Dei-
nen Rheumatismus geHolsen hat, so ist
die« kein Grund dafür, daß auch der
.Anker Pain Expeller" fehlschlagen sollte.
Er wird Helsen! Ueber ZOjähriger Ge-
brauch in allen Ländern der Erde be-
weist feinen Werth. Mache einen Ver-
such damit und werde von Deinen
Schmerzen befreit! Nur 25 und 50
Cent«.

Am Sonntag, den 9. Mai, Mor-
gen« 10 Uhr, findet durch Pastor A. O.
Gallenkamp die Konfirmation der dies-
jährigen Konfirmanden In der ev. luth.
Zion«kirche an Misflin Avenue statt,
verbunden mit der Feier de« hlg. Abend-
mahl«. Die Beichte für die Klasse,
deren Eltern, Geschwister, Verwandten
und Pathen, sowie sllr die Konfirman-
den Klassen von 1902 bi« 1909, findet
Sonnabend Abend, den 8. Mai, halb 8
Uhr, in der ZionSkirche statt, für alle
anderen Abendmahlgäste Sonntag, den
9. Mai, Morgens jli> Uhr. Fremde
sind willkommen. Alle Verwandten,
Freunde und Bekannten sind eingeladen,
an dieser Feier theilzunehme».

IKS" Unterricht im «lavierspiel er-
theilt unter günstigen Bedingungen
Fräulein Emma Frey. 519 Pine Str.

>? Dem nächsten Montag beginnen-
den Kriminalgericht liegen 92 Anklagen
vor.

Die M. Stipp Eonstruction Co.
hat den Kontrakt sür eine neue polnische
Kirche in Pilt»ton erhalten. Der Preis
ist t 40,000.

Der Herausgeber de» .Scranton
Republican" hat die gegen die.Scran-
ton Tribune" erhobenen Behauptungen
zurückgezogen, mit der Erklärung, daß
er irregeführt wurde und er seitdem er-

fahren habe, daß die Angaben fälschlich
waren.

Da der 12. Oktober al« .Colum-
bu« Tag" durch die Legislatur zu einem

> gesetzlichen Feiertag erhoben wurde, so
planen Zie Italiener von Stadt und
Umgegend schon jetzt, den Tag in einer
würdigen und eindrucksvollen Weise zu
feiern.

Harry Wonibacher von MoScow,
der sich nach Scranton begeben hatte,
um Beschäftigung zu suchen, wurde

Philadelphia eine Vereinbarung sür wei-
tere drei Jahre unterzeichnet und somit
jede Gefahr eine» Streike» oder einer

sichert.

tag, daß ihm Samstag Abend auf der

Heimfahrt von Scranton auf einem D.
6 H- Zug eine tz lio enthaltende Börse
gestohlen wurde. Der Zug war mit
Passagieren gedrängt und in dem Gel
menge nahm ein Dieb die Gelegenheit
zum Raub wahr.

Nachdem sein Pferd erschreckt und
am Dnrchdrennen war, leitete dessen
Lenker, Harry Burdick von Harrison
Ave., diese« gegen einen Straßenbahn-
wagen, um zu vermeiden, daß e« drei
Frauen niederrennt, die eben den Bahn-
wagen besteigen wollten. Burdick wurde

durch den Anprall von feinem Sitze ge-
schleudert und trug ein dö» verrenkte»
Bein davon. Der Vorgang ereignete
sich Montag Nachmittag an der Ecke
von Spruce Straße und Washington
Avenue.

Stellung wurde Samstag Nacht mit ent-
sprechenden Ceremonien eröffnet, trotz-
dem Gouverneur Stuart in der letzten
Minute ankündigte, daß er nicht erschei-
nen könne. Die Ausstellung ist eine
recht interessante und wohl eine» Besu-

tüchtige Musikkapelle konzertirt Nach-

Besuchern jede gewünschte Au«kunst zn
geben. Die Ausstellung schließt Sam-
stag Nacht.

litt, ist am Montag Vormittag endlich
seinen Leiden erlegen. Der Verstorbene,
ein Sohn de» vor einigen Jahren ver-

storbenen Pastors PH. F. Zizelmann,

zwei Töchtern überlebt, sowie den Brü-
dern Friedrich und Theodor. Die Bei-
setzung erfolgte gestern Nachmittag im
Forest Hill Friedhof und stand die

ler Loge von Freimauern, welcher er feit
Jahren angehörte. Auch der Scranton

Liederkranz, dessen Mitglied er war, er-

? Die 19 Jahre alte Ellen OleSno-

zu entdecken, daß das saubere Paar die
verschiedenen Bettzimmer im Gebäude

' gründlich durchstöbert und ausgeraubt

hatte. Der Polizei gelang eS, beide an
> Jesserson Avenue dingfest zu machen,
> wobei gefunden wurde, daß das Mäd-
' chen die gestohlenen Artikel im Besitz

hatte. Zwei Brüder des Mädchens de-

! Verhör erklärte da« Mädchen, daß Klein

Bürgschaft gestellt.

' Edwin S., der älteste Sohn de«
' Col. F. v. Hitchcock von hier, ist am

Freitag in Philadelphia ziemlich uner-
wartet gestorben. Seine Beisetzung
fand hier statt.

John Becker von Gibfon Straße
ist am Freitag gestorben. Seine Bei-
fetzung erfolgte Montag, nach einem
Trauerdienst in der deutschen kath. St.
Marien Kirche, im Friedhof der Ge-
meinde bei No. 5.

Die Central Labor Union hat sich
zugunsten de» Ballspiel» am Sonntag

ausgesprochen und ein Comite soll er-
nannt werben, um dem Mayor seine
Aufwartung zu machen und ihn zu er-
suchen, den Spott zu erlauben.

Die Steuerzahler dürfen sich vor-
läufig aus eine Erhöhung von etwa ein-
viettel in Stadt- und Schulsteuern ge-
faßt machen und nebenbei eine Bond-
auSgabe von tz 250,<xx>. E» mag auch
noch schlimmer kommen. Solange die
Bürger bei den Schul- und Stadtrakh»-
wahien nur auf politische Schattirung
der Kandidaten sehen, anstatt auf den
Charakter, geschieht e» ihnen ganz
recht, wenn sie tüchtig geschunden wer-
den I

Loui» Stone, ein 'Packhausirer,
der in der Wohnung de» Myer Burke

daß der Mann schon einige Tage zuvor ,
Selbstmord beging, denn neben der

Leiche standen zwei Flaschen, die Carbol-
säure enthalten hatten, auch wickelte er, ,

Handtuch um da» Gesicht und den
Mund. Stone litt an akuter Unser- >
daulichkeit, deutete aber nie an, daß er
Seldstmord beabsichtigte.

Der allseitig bekannte WirthSver- >
solger und Reformator Rodert Wilson
hat sich al« Kandidat für Scheriff auf ,
dem republikanischen Ticket angekündigt ,
und glaubt, in diesem Amte mehr Gele-
genheit sür sein Wirken zu haben. Un- <
ter seinen Befürwortern aus der Peti. >
tion befindet sich der gefammte Blumen- j
kränz der .Blaublütigen" Lathrope,
Welle«, Torrey, Sturze«, Hand, usw..
deutschlautenden Namen. Ob die söge- ,
nannten .besseren" Deutschen jetzt bald

einsehen, daß e« unbedingt nöthig ist, ,

beiheiligen? Die »Munizipale Liga"
hat sich auf da» politische Feld begeben
und dort müssen wir sie schlagen oder

Alexander'»». Regiment«Kapelle.

Konzert im freien zu Valley View >
Park aus der Laurel Linie, Nachmittag ,
de« 9. Mai, wenn da« Wetter e« er-

laubt. Eintritt frei.

ImDiensted e » K a i s er S
von China stehen 30 Aerzte und
75 Astrologen.

biete, die 15 Mal so groß sind, wie i
die von England. l

Das japanische Papier-
geld wurde bis vor kurzer Zeit in i

und mehr Kindern bleibt in Frank- >

Das beste deutsche Por- ;
zellan ist das Meißener. Von dem >

den Vorzug.
Inderguten a l t e p Zeii ,

hatte der Main auf der kurzen Strecke '
von Bamberg bis Mainz 33 Zoller he-, >
bungsstellen. >

Die Ausfuhr der Ver.

im Jahre 1908 dai Dreifache ihrer I

Die Blei-Produktion >
der Union betrug im Jahre 1903
t14,189 Tonnen, gegen 404.669 Ton-

halb durchsichtige. Alabaster ist eine
Gattung des Gipses. <

Ein Storchnest kommt in >
Oberfranken erst auf 293 Quadrat- l
kilometer, in Mecklenburg schon auf '

Reticellaspitzen sind solche l

durch in spinnennetzartiges, rundes
Muster ausgefüllt werden.

Von Schwedens gesamin-
ier Fläche sind zweiFünftel mit
Wald bestanden, die jährlich 40,000,«
ZOO Kubikmeter Holz liefern.
In Norwegen wird noch ein«

hölzernen Gestellen getrocknet,

Konzert im freien zu Valley View
Park auf der Laurel Linie, Nachmittag
de« 9. Mai, wenn da» Wetter e» er-
laubt. Eintritt frei.

z Da« Nachfolgende wurde dem Chicago

, Examiner vom 28. März 1909 entnom-
, men, einer der prominentesten Zeitungen

z Chicago ». Die erwähnte Firma ist un»

seren Lesern wohlbekannt als die Fabrt-
kanten von Form'« Alpenkräuter.

Ein alt rtablirte« Geschäft,

i Ein Ehieagoer Hau« genießt dir Ehre,
sein Geschäft aus einer Bast« zu be-

, treiben, deren Grundlage schon
in der letzten Halste de» acht-

zehnte« Jahrhundert» ge-
legt wurde.

Da drunten in dem Thale de« Anlie-

Bergen, in der letzten Hälfte de» acht»
zehnten Jahrhundert» in Pennsylvanien
ein alter schweizer-beulscher Doktor, mit
Namen Peter Fahrney. Der alte Dr.
Peter war, wie man ihn zu nennen
pflegte, ein Sind der Natur, mehr wie
jeder Andere, und er war auch zugleich
ein geborener Arzt.

Sein ruhige», nur sür die Natur
schwärmende» Leben bot ihm ganz be-
sondere günstige Gelegenheiten zum Stu-
dium und zur Erforschung der botani-
schen Medizin. Seine alten Kräuter-
bücher, schwerwiegende Bände, welche
kurz nach der Erfindung der Buchdrucker-
kunst gedruckt wurden, bezeugen durch
Aufzeichnungen in seiner eigenen Hand-
schrift, welch' ein unermüdlicher Arbeiter
und Forscher er gewesen sein muß. Hier
und dort findet man aus den Seiten
Randbemerkungen zum Text Über den
charakteristischen und medizinischen Werth
diese« und jene» Heilkraut«, und auch
sonst noch verschiedene wichtige Anga- ,

ben.
Diese jetzt zweifellos sehr werthvollen !

Kräuterbücher, welche so alt und so nahe ,
mit den Vorgängen in der Familie ver> >
bunden sind, befinden sich im Besitz sei.
ner Urgroß Enkel, der gegenwärtigen

Der alte Dr. Peter wurde wegen seiner ,
Geschicklichkeit al« Arzt und wegen seiner >
Hltlfeleistung al» Mensch, bald weit und
breit bekannt, trotz der beschränkten
Verkehrmittel, welche damal» nicht nur
in allen Anfiedlungen Pennsylvanien«, ,
sondern auch in den angrenzenden Staa- >
ten Maryland und Virginien «Mitten. "
Seinen Mus erhielt er indessen, zum
größten Theil, durch ein Kräutermittel,
weiche« er al« .Blutreiniger" für die
Kranken zubereitete.

In jenen Zeiten kamen die Leute fünf-
zig, und selbst hundert Meilen weit zu
Pserde und in Wagen Über rauhe Land-
straßen und Gebirg»psade, um da« Heil-
mittel au« seinen Händen zu empfangen.
E« war da« beliebteste Hausmittel bei
allen Leuten.

Dr. Jacob Fahrney war der Nachfol-
ger seine« Vater« ; er hatte von ihm da«

ganze Wissen der Heilkunst, welches solch'
ein Vater seinem Sohne einprägen >
konnte, übernommen, und er stellte dassel-
be Heilmittel her. welche« einen so
großen Ruf sür feinen Vater erworben
hatte.

dessen Sohn, Dr. Peter Fahrney? ?

Großenkel, und denselben Namen tra-
gend wie der alte Dr. Peter. Er gra-
duirte vom Jesserson Medical College in
Philadelphia, wo er da« Studium der

Apothekerkunst al« Spezialität detrie- -
ben hatte. Er nahm diesen Kursus, !
um zu lernen, wie er da« ?Blut-
reinigl»ig«-Mittel" in flüssiger und den

Ansprüchen der Zeit angepaßter Form
herstellen könnte. Der Bruder-Krieg
machte aber allen Unternehmungen ein

Ende. Chamber«burg wurde in Asche
gelegt. Viele der Zuthaten zur Herstel-
lung der Medizin konnten nicht für Geld !
gekauft werden und da« ganze Geschäft !
stand einfach still.

Im Jahre 1869 eröffnete Dr. Peter
Fahrney ein Laboratorium in Chicago j
in der Dealborn Straße. Zwei Jahre
später zerstörte da» große Feuer da»

Laboratorium und gleichzeitig taufende
anderer Geschäftshäuser. Aber in weni-
ger al« drei Tagen hatte er schon Vor-
kehrungen getroffen, von Neuem anzu- ,
sangen, und in wenigen Wochen ver» j
sandte er feine Medizin schon nach
allen Theilen de« Lande». Er kaufte
dann die Grundstücke 112?118 So.
Hoyne Ave., um.sich Gelegenheit zu
verschaffen, sein sich sehr schnell aus-
breitende» Geschäsljbewältigen zukönnen.
Heute steht dort ein solides fünfstöckige»
Gebäude, welche» ausschließlich dem
Zweck der Herstellung von Hausmitteln
gewidmet ist. Es hat einen Flurraum
von 45,0v0 Quadratfuß. Sein Labora-
torium ist eine» der größten und am

besten au»gestattcten seiner Art. Die
Kahrney Medizinen werden jetzt nach
jedem Theil der civilisirten Welt ver»
sandt und die Nachfrage im eigenen
Lande ist größer al« je zuvor. Im
Jahre lös» wurde da» Geschäft unter

dem Namen: ,Dr. Peter Fahrney

Son« Co." inkorpontt, da er seine vier
Söhne, welche er gewissenhaft in da«
Geschäft eingeweiht hatte, in dasselbe

eine« der solidesten Geschäftshäuser
Chicago' S?eine« Hause», dessen Ge-
schichte sllr über ein Jahrhundert zurück-
datirt.

Form'S Alpenkräuter Blutbeleberist
zu haben bei Henry Walter, 1011 Cedar

hier führte letzte Woche Frl. Emma

Wtttwe de» Daniel Henzy, starb
in ihrer Wohnung zu Seeleyville im
Alter von 84 lahren. Die Verstor-
bene wurde in Deutschland geboren, von

einer Tochter überlebt und ihre Beisetz-
ung erfolgte Samstag.?Lillian M., die

beigesetzt.?Psarrer William Dassel seg-
nete letzte Woche Frl. Stella Mißler
und John Maurer von White Mills
al« ein Ehepaar ein.

Kellnrr verlangt.

!

Zame» A.Linen, Präsident.
Bio. L. Dicks»«, Bi,e Präsident.

Isaak Post, Aassirer.

DieErste Nationalßank
von Erranton. Pa.

I A. Linen, B. L. Diitson, 1
Sba«. H. W-iie«,' sj, S. Pia,,. ' '
S. S. Weston, Richard H. Higgin«, ,

Tho». S. Siarte

Eoinptroller'« «ufforderung. j
28. «prii 19t«. ,

Geldmittel.

Anlribr» nnd Di«koi>i»«» k 4,487.54t.i>2 >
Uiberzogin 2,532,74 -
Bei. St. Bond«, 2 projentige. l.i»»i,iit>tl.tX>
Bond« und andere «icherheiien k,ii52,931.59
Bant Gebände 10v,0i«.U,> >
gallig »om B. S. Scha»meistee si',«X>.i«
Fällig «on Banken 121.598.3 k
Baae inBank und mii Reser,«

«g-nien. l 932,255 22

k 13,74k.959 33

Berbixdlichkeite».
«apiial k 1,000.000.W
Urbrrschuß und Profite. 1,59k,i)43,k5
«i-kui-iion 999.R5.V0
Dt-idende» undejah» 8V tXI
D-posttea 10.150.840.k8

k 13,74k.959.33

A. Conrad Sohn,
Allgemein«

Versicherung,
2»» Wyoming Avenue.

Gcranton, Pa.

»iie« Telephone 35k?3; Reue« 44k.

John A. Schabt,
Allgemeine Versicherung,

»IS Genter Straße^

Wenn Sie wirklich so ist u»sn Rath, daß Sie »ach I«dem Zaditag «in
... lt. Depositum mache» i» der Veitten Rati».zu spare» «edenle» s.:

Dritte Rational Bank,
Kapital »S««,«««. Ueberschuß (»erdieit) »!,««», ovo.

vrganifirt 187 S.
Bereinigten Staaten Depositum

Da«

Herr August Robtnfon trat Dien»
stag seine Europareise an.

> Be tcht üb» de» Zustand der

South Side Bank

Geldmittel.

R°te,?'".!!..""'»lS,ol7.9S
Fällig von'.btstätig«n

Resen» Ag-nien.. BS,ZZt.tZ

Tb-ck» >md B t ,Z.ZB

Z7MOOV
aueschtttßllq dttßis'roeSond»,

Mö?»i NN« «tn.ichmnq-n,".".'."
"

Z.ZS7.K7
U'dn,og,n Z7g.,8

, KSZ Stl k,

ve»°il»n, ib'cks un
t«wo,f-n_ »>K»U7N

spe,iell,,, 411,227.4 t
D-v°ii',n 2 «27.50

Brgwudig» »h ck» , i,t?7,<k>

ft-d-n« Zg2t
584,t7«.«t

»all!« ........ g,> MW

T-ial k k93,Btt.«Z

Kasstree.
Z(>. Tag im April iR>9. iGe,«ichnil)

lN r St« ,i)

Well Side Bank

>s t l d m i i ie I.

Zj,«5 i.OO

Stil»« Lg min lt>i>,BVZ.»t
?» ISN.ZSt.»4

Sblck» und Baar Posten 4,724.89

»anien. nicht Riftn« «gent-n 27.4W.4t
Rnhnungen distsntiit, ntchi fällig 272,46» 4l

lechtn mii S iiainai 21,459.88
Aniiid'N ant Rnf mii «ollatcrai VB.ZBZ 5K

H»p°ib-t-n Z1Z.125,40

aneschiiißiilt «er Reserve Bonds

Miiin.Bond« usw.. k>85.80Z.K5
mini» os Ricor««,. 3i>,K94 95

Z1k.598.50
Möbel und Einrichtungen. 5.57 Z.97
Uiberzogen t39.02
Verschieden! Bliiva slZ.4t>
Buch Werth de, gisrtzttchen Res»«

BondS über ?Par" 877.90

k1,14k,537.4t
Veebiüdlichkeile».

«inbnablie« «liienka»ikl. k ko,ooo.iX>
Uederschnß g-nd«.. 80.iXi0.UV

gaben und Sieu'rn dezahii, 33,512.35

"Ü'kl7l,4Bk.lo
Depositen, sp»,tel>:... 793,992.35

l,3t>t.t>»

stehe-d »2.58

Di idende b HI,
55L.872.0«

n ~

L. Epn,»,

U I ich et db Kasflrer.
I.M-iM>9. chäet"''

William H. Da»i»,
Oeff-niiichn Rolar.

Mbnl°l->rs-n"'
<«<ieichnei> Wm. I. «rt-e,

Morgan I. William«,
Dinktori»,


